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„Da könnte ja jeder kommen! Wo kämen wir denn da hin? Das war schon immer so!“, wer kennt 
sie nicht, die drei althergebrachten Grundsätze. Diese Reaktion hat der Bundestagsabgeordnete 
Dr. Wolfgang Stefinger auf seinen Vorschlag zur Amtshilfe der Umlandgemeinden für das über-
lastete KVR vom Kreisverwaltungsreferenten Dr. Thomas Böhle erwartet - und genau diese re-
flexartig wirkende Entgegnung erfolgte jetzt vom kommunalen Spitzenbeamten. Dabei hat Dr. 
Böhle nach Auffassung von Dr. Stefinger aber nicht die Interessen der Münchner im Blick und 
vergisst zudem die Situation der betroffenen Mitarbeiter seines eigenen Hauses. Stefinger betont: 
Es gilt, Lösungen zu finden und auch neue Vorschläge zur Vermeidung inakzeptabler Wartezei-
ten und schlechter Arbeitsbedingungen zu prüfen. Nur zu sagen, was nicht geht, bringt keine 
Verbesserung.  
Erst wenn diese akuten Probleme angegangen sind, lohnt dann übrigens auch ein Blick auf die 
Ursachen der Misere. Schließlich ist es seit geraumer Zeit kein Geheimnis, dass München 
wächst. Dr. Böhle selbst räumte vor einiger Zeit bereits ein, dass er von seinem Vorgänger ein 
schweres Erbe angetreten hat, weil die Bürgerbüros der Landeshauptstadt unterdimensioniert 
sind und es erheblich mehr Kapazitäten bedarf, also mehr Bürgerbüro-Standorte und entspre-
chend mehr Personal.  
 
Stefinger erreichen neben vielen Schilderungen von unhaltbaren Wartezeiten im KVR auch zahl-
reiche Hilferufe von Mitarbeitern aus dem KVR. Die Denkverbote von Dr. Böhle sind daher alles 
andere als hilfreich. Sinnvoller wäre beispielsweise herauszuarbeiten, welche Voraussetzungen 
realisiert werden müssen, damit die Umlandgemeinden die Münchner Stadtverwaltung entlas-
ten können und welche Behördengänge schneller online erledigt werden könnten. „Das Motto 
muss lauten: Freizeit nutzen, statt auf dem Amt zu verplempern“. 
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